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8 Satzzeichen setzen 

EINGANGSTEST Zeichensetzung

0 – 9 Punkte
Arbeite die Seiten 69 –78  
genau durch!

10 – 15 Punkte
Sieh dir die Kompetenz-
boxen genau an!

16 – 21 Punkte
Prima! gesamt

AUSWERTUNG

Kreuze an, ob die Aussagen richtig oder falsch sind.

richtig falsch

Relativsätze sind Nebensätze.

Wenn vor „das“ ein Komma steht, muss es immer mit Doppel-s geschrieben werden.

Nachträgliche Erläuterungen trennt man durch Kommas vom übrigen Satz ab.

Adverbiale Bestimmungen werden immer durch Kommas vom übrigen Satz abge-
trennt.

Der Temporalsatz ist ein Adverbialsatz.

Notiere unten die Buchstaben, bei denen im Text ein Komma stehen muss, und begründe.

Ernährung spielt sowohl bei Jugendlichen  (A) als auch bei Erwachsenen eine zunehmend wichtige 
Rolle. Dabei machen sich immer mehr junge Menschen bei der Vielzahl an hochverarbeiteten Lebens-
mitteln  (B) so ihre Gedanken über das  (C) was sie verzehren. Ob Gentechnik  (D) E-Nummern oder die 
Kennzeichnung für Lebensmittelzusatzstoffe: Die Zeiten des bedenkenlosen Verzehrs von Keksen und 
Cola (E) Pommes und Pizza scheinen vorbei zu sein. Sobald man den Kartoffelchip zum Mund führt  
(F) lauern Zucker und versteckte Fette  (G) in der Salami verbergen sich ungesättigte Fettsäuren  (H) 
und laut WHO erhöht Wurst sogar das Risiko einer Krebserkrankung. Natürlich liefert Fleisch dem 
Körper wichtige Nährstoffe wie Eiweiß  (I) Eisen und Vitamine  (J) dennoch sollte man beim Verzehr 
von Fleisch eher zurückhaltend sein. Gerade Wurst gehört zu den sogenannten Convenience-Produk-
ten  (K) zu denen selbstverständlich auch sämtliche Fertiggerichte zählen. In Verruf geraten sind auch 
all die gesüßten Erfrischungsgetränke  (L) deren hoher Zuckergehalt allein schon gesundheitsschädi-
gend ist. Alle diese Lebensmittel werden für zahlreiche Erkrankungen verantwortlich gemacht  (M) so 
z. B. Diabetes Mellitus Typ 2  (N) Adipositas und Demenz  (O) und haben die Bezeichnung „Lebensmit-
tel“ eigentlich nicht verdient.

Entscheide, ob die unterstrichenen Sätze Nebensätze sind, und gib, wenn ja, in Klammern an,  
um welche Art Nebensatz es sich jeweils handelt (Relativsatz, Art des Adverbialsatzes).

A  Eigentlich wollte der Ernährungswissenschaftler in Zukunft auf Fleisch verzichten, aber dann 

wurde er zum Schnitzelessen eingeladen. ( )

B  Nachdem er es mit Genuss verzehrt hatte, ( ) plagte ihn das schlechte Gewissen, 

sodass er als Nachtisch eine Ananas, drei Orangen und zwei Bananen aß. ( )

C  Am nächsten Tag hatte er wieder das Verlangen nach einem Schnitzel, das er sich per Lieferdienst 

bringen ließ. ( )  
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Lösungen Kapitel

deutlich aus, welche Konsequenz die Nachricht für den 
Vater haben kann. Dabei ist es genau das, was er sich aus 
der Situation erhofft. Dass Franz ohne Skrupel und Gewis-
sen ist, wird auch am Ende des Textausschnitts deutlich. 
Während Hermann das Mitwirken bei Franz' Plan bereits 
zu bereuen scheint, schnell abgeht und Franz vor seinem 
Abgang zuflüstert „Warum habt Ihr auch das gemacht, 
Junker?“ (Z. 103 f.), treibt Franz seinen Plan bis an die Spitze 
weiter. Amalia von Edelreich, die mehr zur Familie zu gehö-
ren scheint als Franz, wird vom alten Moor behandelt wie 
seine Tochter. Sie mag Franz nicht und steht diesem kritisch 
gegenüber. Im vorliegenden Textausschnitt fällt sie durch 
ihre Skepsis gegenüber Hermann und der Todesnachricht 
auf (vgl. Z. 84 f.). Zudem stellt sie im Verlauf des Dialogs 
viele Fragen, wirkt emotional aufgewühlt und spricht kaum 
in ganzen Sätzen (vgl. Z. 47). Amalia erlebt ein Wechselbad 
der Gefühle, springt zunächst ergriffen auf, als der Bote von 
Karl berichtet, will dann wegrennen, gerät in Entzückung 
beim Bericht von Karl als „wackere[m] Kriegsmann“ (Z. 40) 
und wirkt kurz darauf „wie aus einem Todesschlummer auf-
gejagt“, als Hermann ihr berichtet, Karls „letzter Seufzer, 
[sei] Amalia“ (Z. 69) gewesen. Ihre Stimmung kippt erneut, 
als sie hören muss, Karl habe ihr Porträt zum Vermächt-
nis für Franz bestimmt. Am Ende der Szene wechselt ihre 
Gemütslage abermals, denn nun steht für sie fest, dass 
Karl sie nie geliebt haben kann, sollte er gewollt haben, 
dass sie sich Franz statt seiner zuwendet (vgl. Z. 125 f.). 
Sie glaubt nun ebenfalls die Geschichte von Karls Tod, die 
Hermann aufgetischt hat. Der alte Moor hat in der vorlie-
genden Szene kaum Redeanteile und ist die schwächste 
Figur. Zunächst wirkt er positiv gestimmt, nennt den Boten 
Hermann seinen „Freund“ (Z. 5) und stellt ihm verschiedene 
kurze Fragen. Im Laufe des Gesprächs tritt er jedoch mehr 
und mehr in den Hintergrund. Gegen Endes des Dialogs 
hat er kaum noch Redeanteile, sein Herz scheint gebro-
chen und er am Ende seiner Kräfte zu sein. Seinen letzten 
Redebeitrag wiederholt er dreimal, minimal variiert, wobei 
er immer schwächer wirkt. Zunächst „reißt er sich noch die 
Haare raus und schreit: Mein Fluch ihn gejagt in den Tod! 
gefallen in Verzweiflung!“ (Z. 73 ff.), kurz darauf „zerfleischt 
er sich sein Gesicht und schreit: Wehe, wehe! mein Fluch ihn 
gejagt in den Tod! gefallen in Verzweiflung!“ (Z. 94 f.), dann, 
beim dritten Mal, lallt er nur noch „Mein Fluch ihn gejagt 
in den Tod, gefallen mein Sohn in Verzweiflung!“ (Z. 100 f.). 
Danach tritt er nicht mehr in Erscheinung. Auffallend ist 
auch, dass er nicht die Kraft hat, auf seine Dialogpartner 
einzugehen. Er bedauert sich nur noch und spricht mit sich 
selbst. Hermann als verkleideter Bote spielt die ihm von 
Franz zugedachte Rolle zunächst mit Bravour. Als er jedoch 
den alten Moor leiden und völlig verzweifeln sieht, reagiert 
er mitfühlend und erkennt: „Den Jammer steh ich nicht aus. 
Lebt wohl, alter Herr!“ (Z. 103 f.). Sprachlich auffallend im 
kompletten Szenenausschnitt sind die vielen Wortwieder-
holungen, Ausrufezeichen und Gedankenstriche. Die Spra-
che wirkt sehr emotional, verdichtet und aufgeladen.

Satzzeichen setzen
Eingangstest: Kommasetzung

Seite 68
richtig, falsch, richtig, falsch, richtig

(C) Relativsatz, (D) Aufzählung, (E) Aufzählung, (F) Satzge-
füge, (G) Satzreihe, (I) Aufzählung, (J) Satzreihe, (K) Rela-

tivsatz, (L) Relativsatz, (M) nachträgliche Erläuterung, (N) 
Aufzählung, (O) nachträgliche Erläuterung

A kein Nebensatz B Temporalsatz, Konsekutivsatz C Relativ-
satz

Mit Kommas Satzstrukturen verdeutlichen

Seite 69
(hell markiert: Hauptsatz, dunkel markiert: Nebensatz)
A Vegane Ernährung ist eine strenge Form der vegetari-
schen Ernährung, bei der ausschließlich pflanzliche Lebens-
mittel verzehrt werden.
B Veganer lehnen sogar Honig ab, wenn bei dessen Herstel-
lung tierische Bestandteile zum Einsatz gekommen sind.
C Es ist nicht genau bekannt, wie viele Menschen sich in 
Deutschland vegan ernähren, aber es dürften zwischen 0,1 
und 1 % sein.
D Man geht davon aus, dass das Risiko eines Nährstoffman-
gels bei veganer Ernährung erhöht ist, denn verschiedene 
Vitamine z. B. kann der menschliche Organismus nicht 
selbst herstellen, sodass sie von außen zugeführt werden 
müssen.
E Menschen, die sich vegan ernähren möchten, sollten sich 
daher regelmäßig ärztlich untersuchen lassen, damit es erst 
gar nicht zu einem kritischen Nährstoffmangel kommt.
F Auch wenn grundsätzlich nichts gegen diese Form der 
Ernährung spricht, sollten Stillende, Säuglinge, Kinder und 
Jugendliche laut DGE auf eine vegane Ernährung verzich-
ten.

A Nachdem Fette lange Zeit als Dickmacher verschrien 
waren, weiß man heute, dass der Körper sie genauso 
braucht wie Kohlenhydrate, Eiweiße oder Vitamine. B Weil 
Fett zahlreiche Funktionen im Körper übernimmt, ist 
es ein wichtiger Nährstoff. C Fett ist ein außerdem ein 
Geschmacks träger, sodass eine Gemüsesuppe mit einem 
Klecks Sahne gleich viel besser schmeckt.

Es fehlen keine Kommas, da es hier keinen Nebensatz gibt.

Seite 70
A Früher kam es den Menschen beim Essen hauptsächlich 
auf den Geschmack an, statt dass sie sich auf gesunde 
Ernährung konzentrierten. B Viele Menschen entscheiden 
sich heute dafür, dass sie gesund essen. C – (kein Komma 
vor der Infinitivgruppe) D Dabei haben einige Nahrungs-
ergänzungsmittel den Ruf, dass sie zu einem gesunden 
Lebensstil beitragen.

Signalwörter, bei denen ein Komma gesetzt werden muss: 
um, ohne, anstatt, als

Signalwörter, bei denen ein Komma gesetzt werden muss: 
es, daran, dazu, darauf, damit, darüber

Seite 71
…, und zwar mit zunehmender Industrialisierung der 
Gesellschaft (Z. 1); …, inzwischen bereits Kinder und 
Jugendliche, … (Z. 2); …, wie etwa ein gutes Gewissen bei 
fair gehandelter Schokolade (Z. 3 f.); …, wie im Fall der You-
tuberin Marie vom Kanal Snukieful (Z. 4 f.); …, nämlich z. B. 
mit Nachhaltigkeit (Z. 5); …, einige aber auch zu bequem 
oder zu geizig (Z. 6)

Monika Gerschau, Professorin für Agrarmarketing, glaubt, 
dass günstige Preise, und damit verbunden die Aussicht 
auf Schnäppchen, im Lebensmittelbereich kontraproduk-
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